
7. A n k la g esch r if t  g eg en  M e lsh e im e r

Der Generalstaatsanwalt der sogen. „Deutschen Demokratischen Republik*
Dr. Ernst Melsheimer,

geb. am 9. April 1897 in Neunkirchen/Saar, wohnhaft in Berlin-Pankow,
Kavalier-Str. 24, verheiratet, ohne Glaubensbekenntnis, nicht bestraft,

wird angeklagt,
in den Jahren 1946—1951, in Berlin, Dessau, Erfurt und Bernburg, durch
mehrere selbständige Handlungen,
1. Richter und andere Justizbeamte durch Drohung und Mißbrauch der 

Gewalt vorsätzlich bestimmt zu haben, Urkunden, welche diesen 
Justizbeamten nicht gehörten, zu vernichten, und zwar in der Absicht, 
anderen Nachteile zuzufügen (Anstiftung zur Urkundenvernichtung) 

indem er als Vizepräsident der ehemaligen deutschen Justiz
verwaltung der Sowjetzone anordnete, daß sämtliche alten Grund
bücher von Grundstücken, die unter die Bodenreform gebracht 
worden waren, vernichtet werden mußten, und indem er für 
Durchführung dieser Anordnung sorgte;

2. in  m eh re ren  F ä llen  durch e in  und  d ie se lb e  H and lu n g
a) als Beamter vorsätzlich zum Nachteil von Personen, deren Unschuld 

ihm bekannt war, die Eröffnung und Fortsetzung von Untersuchun
gen beantragt zu haben,
(V erfolgung U nschuldiger)

b) als B eam ter vorsätzlich , ohne h ie rzu  berech tig t zu sein, d ie D auer 
von F re ih e itsen tz ieh u n g en  v e rlä n g e rt zu haben , und  zw ar w eit 
ü b e r 1 W oche h inaus,
(schw ere F re ih e itsb e rau b u n g  im Am te)

c) sich gem einschaftlich m it der V o rsitzen d en  des S tra fsen a ts  des 
O bersten  G erichts, H ilde B enjam in, als B eam ter vorsätzlich  zum  
N achteil von A ngek lag ten  bei Leitung und E ntscheidung von 
R echtssachen e iner B eugung des Rechts schuldig gem acht zu haben, 
(Rechtsbeugung)

indem  er in versch iedenen  F ällen  A nw eisung  e rte ilte , offensicht
lich unschuldige A ngeklag te  in H aft zu beh a lten  oder e rn eu t in 
H aft zu nehm en, und indem  er in den großen Sctfauprozessen 
des Jah re s  1950 gegen H erw egen  u. a., M oog u. a. und im Solvay- 
Prozeß unschuldige A ngek lag te  in H aft beließ und lang jährige  
Zuchthausstrafen  gegen diese ke iner strafbaren  H andlung  ü b er
führten  Personen b ean trag te  und e rkennen  ließ;

3. durch eine w eitere  selbständige H andlung im Septem ber 1950 andere 
Beamte durch M ißbrauch seiner G ew alt vorsätzlich bestim m t zu haben, 
sich bei der Leitung von Rechtssachen vorsätzlich zum N achteil einer 
Partei einer Beugung des Rechts schuldig zu machen,
(A nstiftung zur Rechtsbeugung)

indem  er die ihm un terste llten  S taatsanw älte auf einer Tagung
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